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Stuttgart, 13. August 2008 - Seit dem 1. Juli 2008 ist das Gesetz zur strukturellen Weiterentwicklung der
Pflegeversicherung (Pflege-Weiterentwicklungsgesetz) in Kraft. Neu ist z. B. die Pflegezeit für berufstätige Angehörige,
Begutachtungsfristen, die Pflegeberatung und regelmäßige unangemeldete Prüfungen der Pflegeheime. Erhöht wird
neben den meisten Leistungen der Pflegeversicherung auch der Beitragsatz. Die wichtigsten Neuerungen möchten wir
Ihnen im folgenden erläutern:
Beiträge: Der Pflegebeitrag wird ab dem 01.07.2008 um 0,25 % auf 1,95 % steigen. Für Kinderlose, die schon heute
1,95 Prozent zahlen, wird der Pflegebeitrag auf 2,2 % angehoben. Das erhöhte Beitragsaufkommen soll ausreichen, um
die Pflegekasse bis Ende 2014 zu finanzieren.
Pflegesätze: Ambulante Pflegedienste und pflegende Angehörige erhalten bis 2012 schrittweise mehr Geld. Bei der
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ambulanten Pflege werden heute für Sachleistungen in den Stufen I bis III 384 Euro, 921 Euro beziehungsweise 1.432
Euro fällig. Ab 01.07.2008 sind es 420 Euro, 980 Euro beziehungsweise 1.470 Euro. Bei selbst betreuenden Angehörigen
wird das Pflegegeld pro Stufe um jeweils zehn Euro auf angehoben. In Pflegeheimen erhöht sich die Vergütung nur in
der Stufe drei und für Härtefälle.
Demenzkranke: Altersverwirrte Menschen erhalten erstmals eigenständige Versicherungsleistungen. Der
Betreuungsbetrag wird von jährlich 460 Euro auf bis zu 2.400 Euro angehoben. Das Geld ist auch dann fällig, wenn kein
erheblicher Pflegebedarf, aber ein Betreuungsbedarf besteht.
Pflegestützpunkte: Ab dem 01.01.2009 besteht ein Rechtsanspruch auf Pflegeberatung. In den sogenannten neu
eingerichteten Pflegestützpunkten soll Auskunft und Beratung der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen aus einer
Hand möglich sein. Die Einrichtungen sollen pflegerische sowie soziale Hilfs- und Unterstützungsangebote vermitteln
und koordinieren. Durchschnittlich ist für jeweils 20.000 Einwohner ein Stützpunkt vorgesehen.
Pflegezeit: Berufstätige, die einen Angehörigen pflegen wollen, erhalten erstmals bis zu sechs Monate Anspruch auf
unbezahlte, aber sozialversicherte Freistellung vom Beschäftigungsverhältnis. Einen Rechtsanspruch auf Freistellung
haben Mitarbeiter eines Betriebes mit über 15 Beschäftigten. Neben diesem Anspruch wird allen Beschäftigten auch ein
Anspruch auf kurzzeitige unbezahlte Freistellung von bis zu zehn Arbeitstagen eingeräumt, um den plötzlich
auftretenden Pflegebedarf eines Angehörigen zu organisieren.

 

 

Portrait

Als wir die RTS vor über 20 Jahren gründeten, hatten wir eine Steuerberatungsgesellschaft im Sinn, die sich konsequent
an den Wünschen und Zielen ihrer Mandanten ausrichtet. Schon bald wurde uns bewusst, dass hierfür die klassische
Steuerberatung rund um den Jahresabschluss nur Teil einer umfassenden Dienstleistung sein kann. Durch
Zusammenschlüsse und Kooperationen haben wir uns und unser Produktportfolio daher immer wieder qualifiziert
erweitert. Die Ganzheitlichkeit unseres Angebots wurde zu dem Leitgedanken, der auch heute noch unsere Philosophie
prägt.
Wir verfolgen mit unserer Tätigkeit den Anspruch einer strategischen Zukunftsberatung und bieten damit ein Mehr zu
der üblichen vergangenheitsbezogenen Bearbeitung von Steuerangelegenheiten. Dabei gelingt uns die Balance zwischen
dem Gehen neuer Wege und der Bodenständigkeit, die damals wie heute Teil unseres Unternehmens ist.
Inzwischen betreut die RTS mit ihren Mitarbeitern Mandanten aus ganz unterschiedlichen Branchen und Rechtsformen
im gesamten Südwesten Deutschlands. Platz 2 bei einem Benchmarking der renommierten DATEV e.G. bestätigt uns in
unserer besonderen Art der Steuer- und Unternehmensberatung.

Aufgrund unserer klar definierten Strukturen ist die RTS seit 2003 in den Bereichen Qualitätsmanagement,
Eigenorganisation, Dokumenten-Management-System, ergebnisorientierte Vergütung sowie digitales Belegwesen auch
Referenzpartner der DATEV e.G.

Die konsequente Verfolgung unseres Leitgedankens, unseren Mandanten ein ganzheitliches Angebot zu bieten, führte im
Jahr 2004 zur Gründung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Das für diese Gesellschaft entwickelte hauseigene
Qualitätssicherungssystem hat im Jahr 2006 erfolgreich die Prüfung durch einen externen Berufskollegen - den sog. Peer-
Review - bestanden.

Unser Ziel wird es bleiben, mit Erfahrung und Kompetenz zum Wohle unserer Kunden zu arbeiten und dabei sowohl an
Bewährtem festzuhalten als auch für neue Wege offen zu sein.
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